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Zivilcourage im Pausenhof  
Zielgruppe: ab Klasse 5 

 

Zielsetzung  

Die Schülerinnen und Schüler sollen erkennen, dass jede und jeder 

Einzelne – auch junge Menschen – in einer demokratischen Gesellschaft 

Verantwortung trägt. Sie sollen verstehen, dass Zivilcourage bedeutet, für 

Gerechtigkeit, Respekt und Menschlichkeit einzustehen, und erfahren, 

dass couragiertes Handeln im Alltag möglich und wichtig ist. 

 

Zeit  

15 Minuten 

 

Material 

PowerPoint-Präsentation 

 

Ablauf/Unterrichtsmethode/Sozialform 

Ablauf Methode/Sozialform 

1 Einstiegsimpuls 

Die Lehrkraft zeigt ein Bild, das eine Mobbing-Situation unter 
Schülerinnen und Schülern darstellt. Die Schülerinnen und Schüler 
(SuS) beschreiben zunächst spontan ihre Eindrücke der dargestellten 
Situation. Der Bildimpuls dient der emotionalen Aktivierung. 

 

 

 

Bildimpuls PPT-Folie 2 

UG 

2 Erarbeitung oder Reflexion oder Zusammenführung 

Anschließend versetzen sich die SuS in die Perspektive des 
Betroffenen, indem sie eine Sprechblase (Folie 2) mit möglichen 
Gedanken und Gefühlen des Betroffenen zuerst mit ihrem Partner 
besprechen. Die Ergebnisse werden im Plenum besprochen. 
 
Die Lehrkraft fragt „Was fehlt ihm?“, um einen Übergang zu Artikel 1 zu 
schaffen (z. B. Respekt, Menschlichkeit…). Die Lehrkraft blendet Artikel 
1 GG ein, der gemeinsam gelesen wird. Anschließend wird eine 
kindgerechte Erklärung des Begriffs Menschenwürde mit den SuS 
gelesen. 

 

 

Bildimpuls PPT-Folie 3 

 

 

PPT-Folien 4-5 

 

3 Reflexion 

Die Lehrkraft zeigt erneut das Bild mit dem Text „Stell dir vor, du stehst 
hier…“. Die SuS versetzen sich in die Rolle des Beobachters und 
äußern verschiedene Handlungsmöglichkeiten. Die Schlagworte notiert 
die Lehrkraft an der Tafel/Whiteboard mit. (Beispiele: füreinander 
einstehen, nicht zusehen, Hilfe holen…) 

Lehrkraft gibt den Imuls: „Sieh dir die Handlungsmöglichkeiten an. Ist 
das auch woanders wichtig?“ 

Lehrkraft blendet Abschlusssatz ein, der gemeinsam gelesen wird.  

 

 

 

Bildimpuls PPT-Folie 6 

 

 

 

 

 

PPT-Folie 7 
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Verfassungsbezug 

Art. 1 GG  

Art. 2 GG 

Art. 131 BV 
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Tipps 

• Die Erarbeitungsphase kann intensiviert werden, indem ein Rollenspiel umgesetzt wird.  

• Die Reflexionsphase kann in einer leistungsstarken Klasse fortgeführt werden mit einer 

„Wertsatz-Runde“ mit dem Satzanfang: Ich trage zu unserer Demokratie bei, wenn… 

 

 

Begriffserklärungen 

Menschenwürde 

Die Würde des Menschen ist unantastbar 

Jeder Mensch hat seine Bedeutung und seinen Wert. Dabei ist egal, wo er herkommt, wie alt er ist, 

welche Sprache er spricht oder wie er aussieht. Es ist egal, ob der Mensch arm oder reich ist, welche 

Religion er hat, wie er aussieht oder welche Taten er begangen hat. Er hat seine ganz eigene Würde, 

die sich aus seinem Menschsein ableitet. Jeder Mensch muss vom Staat als Mensch geachtet und 

geschützt werden. Die Menschenwürde ist der oberste Wert unserer Verfassung. Deshalb steht in 

unserem Grundgesetz im ersten Satz: „Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und 

zu schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt.“ 

 

Zivilcourage  

„Zivil" stammt von dem lateinischen Wort „civis" ab und heißt „Bürger". „Courage" ist Französisch. Es 

bedeutet „Mut" oder „Beherztheit". Es hat also auch etwas mit dem Herzen zu tun, wenn man für seine 

Überzeugung öffentlich eintritt. 

 

Demokratie 

Demokratie ist ein Sammelbegriff für moderne Lebensformen und politische Ordnung. Sie ermöglicht 

die Freiheit individueller Entscheidungen und Meinungen, garantiert die Gleichheit vor dem Gesetz, 

schützt Minderheiten und schafft die Grundlage für eine politische Ordnung. Demokratien zeichnen 

sich unter anderem durch Achtung der Menschenrechte, Gewaltenteilung, Verantwortlichkeit der 

Regierung, Unabhängigkeit der Gerichte, Gesetzmäßigkeit der Verwaltung, ein Mehrparteiensystem 

sowie freie, gleiche und geheime Wahlen aus. Die Bundesrepublik ist eine repräsentative Demokratie, 

in der das Volk durch gewählte Volksvertreter „herrscht“. Diese Volksvertreter bilden den Bundestag, 

der das einzige unmittelbar demokratisch gewählte Verfassungsorgan ist. 
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